
REGENSBURG. Für ihr langjähriges eh-
renamtliches Wirken zeichneten
Landrat HerbertMirbeth und Vermes-
sungsdirektor Heinrich Hegen acht
Feldgeschworene (drei in Abwesen-
heit) aus dem Landkreis Regensburg
mit einer Urkunde des bayerischen Fi-
nanzministers aus. Bei einer Feier-
stunde waren auch die Bürgermeister
aus den Heimatgemeinden der Geehr-
ten dabei. Der Landrat lobte das eh-
renamtliche Engagement der Feldge-
schworenen, die als Vertrauensmän-
ner zwischen Grundbesitzern und
Vermessungsbehörde fungieren. „Ein
funktionierendes Grundbuchwesen
ist wertvoll für die Gemeinschaft“, be-
tonte der Landrat und bedankte sich
auch beim Vermessungsamt für die
vorbildliche Arbeit. Heinrich Hegen
hob hervor, dass die Dienste der Feld-
geschworenen unverzichtbar für die
Vermessungsbeamten seien, da diese

oft die Grundstückseigentümer per-
sönlich kennen und vor allem als Ver-
mittler sehrwertvoll seien.

Der Ursprung der Feldgeschwore-
nen liegt im fränkisch-allemanni-
schen Raum des 12. und 13. Jahrhun-
derts. Mit fortschreitender Parzellie-
rung des in Kultur genommenen Bo-
dens genügten vielfach die in der Na-
tur selber vorhandenen Grenzmarken
wie beispielsweise Bäume,Wasserläu-
fe, Bodenerhebungen nicht mehr.
Stattdessen wurden von Menschen-
hand Grenzzeichen in Form von Zäu-
nen, Steinhaufen und Hecken errich-
tet. Die dafür nötige Grenzbeaufsich-
tigung oblag den Feldgeschworenen.
Je nach örtlicher Gegebenheit wurden
dafür in der Regel sieben unbescholte-
ne und geachteteMänner betraut.

Diese „eingeschworene“ Gemein-
schaft sicherte die Grenzsteinemit ge-
heimen Zeichen, die sie in bestimm-
ter Art und Lage unter dem Grenz-
stein vergruben. Kam es zu Grenz-
streitigkeiten, so konnte bei Verlust
oder Veränderung dieser individuel-
len Markierungen auf eine verbotene

Grenzmanipulation geschlossen wer-
den. Früher wie heute zählt die Ver-
schwiegenheit mit zu den wichtigs-

ten Pflichten eines Feldgeschwore-
nen. Die Tätigkeit des Feldgeschwore-
nen ist ein kommunales Ehrenamt.

Dienst der Feldgeschworenen ist unverzichtbar
AMTLandrat HerbertMirbeth
zeichnete acht Ehrenamtli-
che aus dem Landkreis aus.

Die Feldgeschworenen mit Landrat Herbert Mirbeth und Vermessungsdirek-
tor Heinrich Hegen Foto: Landratsamt
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DIE GEEHRTEN

� Für 25-jährige Tätigkeit als Feldge-
schworener wurden ausgezeichnet:
Wilhelm Eisenbeis, Mintraching; Josef
Alzinger, Thalmassing; Johann Aubur-
ger,Wenzenbach und Bartholomäus

Obletshauser, Zeitlarn
� 40Jahre: Adolf Brandl, Regenstauf
� 50 Jahre: Fritz Kellner, Mintraching;
WolfgangWinkler, Mintraching und
Ludwig Freundorfer, Mintraching


